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B I S H E R. J.GES E R G E B N I S  D E R  W A H L S P E N D E N A K T I O N  
Das Wahlunterstützungskomittee bittet uns, Folgendes bekannt 
zu machen:
- Spendensammlungen an den Urnen 3
- Spende des FB 20 (Informatik)
- Spende Fbe Bau-Ing.wesen 
Sammlung auf der TH-W
- weitere Einzelspenden

392,88 
100,—  
150,—  
51 ,53 
26,47

720,88

Es gehen noch laufend Spenden eini

Das Ergebnis dieser Spendensammlung zeigt, daß die Studenten, 
also Ihr bereit seid, auch wenn es Euch Einsatz kostet, die 
Organe der Verfaßten Studentenschaft zu verteidigen. Dies ist 
ein ganz wesentlicher Erfolg dieser WahlenJ
Diese Einsatzbereitschaft dokumentiert sich nicht nur in den Spenden* 
ergebnissen, sondern auch in der Tatsache, daß es noch nie so leicht 
war, ausreichend Wahlhelfer zu finden wie diesmal, laßt uns 
diese Geschlossenheit auch in der Auseinandersetzung um die 
Anerkennung dieser Wahlen bewahren, die jetzt geführt werden 
muß. Präsident und H/uMist müssen diese Wahlen anerkennenl 

Daß sie nicht an ihnen Vorbeigehen können, indem sie so tun 
- übrigens ganz in RCDS Manier - als seien unsere Wahlen nur 
Spielereien zur Selbstbefriedigung der Funktis gewesnn und nicht 
die Willensbildung der Studentenschaft, dieses müssen wir in den 
kommenden Wochen verhindern !

Betreff Anfechtung der Konvents/EBR Wahlen:
Die Konvents und Eachbereichswahlen wurden bekanntlich nach dem 
Verfahren der ’Briefwahl als Regelwahl * durchgeführt, das bei



uns Studenten bekanntlich auf starke prinzipielle Bedenken stößt. 
Nach einer Entscheidung des Hessischen Staatsgerichtshofes kann 
man diese Bedenken hei einer Wahlanfechtung vor Gericht bringen.
Dies ist der Grund, warum bisher schon sieben Studentenparlamen­
tarier diese Wahlen angefQchten haben. Die Wahlanfechtung kann nur 
durch Einzelpersonen, nicht aber durch Organe wie zB AStA geschehen. 
Die Wahlen zu den Fachbereichsräten können nur von den dort ein­
geschriebenen Studenten angefochten werden. Neben den prinzipiellen 
Einwänden,werden uns im AStA täglich neue und schwerwiegende Un­
korrektheiten bei der Durchführung dieser Wahlen bekannt.
Diese werden ebenfalls Gegenstand eines Wahlprüfungsverfahie ns 
werden müssen.
Dazu gehören : Studenten, die keine Briefwahlunterlagen erhalten 
haben, Wähler, die an der Urne gewählt haben, o h n e  sich durch 
Lichtbildausweis auszuweisen und andere Unregelmäßigkeiten. ^
Die Kollegialorganswahlen sind durch diese Unregelmäßigkeiten zu 
einer Farce geworden, die auf keinen Fall den Anspruch auf Kor­
rektheit erheben kann!
Teilt dem AStA daher mit, ob Euch solche Unregelmäßigkeiten be­
kannt geworden sind, sie müssen allerdings beweisbar sein.
Außerdem kann natürlich jeder selbst die Wahl anfechten und die 
Wahlanfechtung beim Wahlamt einreichen. Der Termin dieser Wahlan­
fechtung läuft am DO.,12.7. ab !!

PS.: Die genauen Kosten der von uns durchgeführten Wahlen stehn 
noch nicht fest.


